
»�Arme habt ihr allezeit 
bei euch, und wenn 
ihr nur wollt, könnt 
ihr ihnen Gutes tun« 
Markus 14, 7

So hilft Ihre Spende

Erstmals sind mehr als 2.000 Menschen in 
Nürnberg wohnungslos, nahezu 120.000  
sind arm oder von Armut bedroht. Die meisten 
verstecken das.

Dank Ihrer Spende bekommen betroffene  
Menschen in und um Nürnberg:
•	einen geschützten und warmen Ort am Tag
•	regelmäßige Mahlzeiten
•	Wasch- und Duschgelegenheiten
•	warme Kleidung aus der Kleiderkammer
•	medizinische Versorgung
•	Krisennothilfe
•	soziale Kontakte und Netzwerke
•	fachkundige Ansprechpartner/-innen
•	Ermutigung zum Neuanfang
•	respektvolle und würdige Begegnung 

Bitte helfen Sie mit! Jeder Beitrag zählt  
und hilft. Herzlichen Dank!

Spendenkonto:
Stadtmission Nürnberg e. V.
IBAN: DE71 5206 0410 1002 5075 01
BIC: GENODEF1EK1
Evangelische Bank eG
Stichwort: Armut

Stadtmission Nürnberg e. V.
Pirckheimerstraße 16 a, 90408 Nürnberg

T. (0911) 35 05-108
E-Mail: spenden@stadtmission-nuernberg.de

www.stadtmission-nuernberg.de
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Armut mit Wärme 
begegnen – 
Erste Hilfe gegen 
Armut



Für Renate D. ist die Wärmestube seit vielen 
Jahren eine wichtige Anlaufstelle. Seit ihrer chro-
nischen Erkrankung kann die 60-Jährige nicht 
mehr arbeiten. »Schon als Reinigungskraft und 
Küchenhilfe habe ich nicht viel übrig gehabt, jetzt 
geht fast gar nichts mehr« sagt sie traurig. Ihr 
erster Besuch in der Wärmestube fiel ihr schwer. 
»Manche schauen einen schräg an. Aber was 
soll ich machen? Ich bin so froh, dass es die 
Wärmestube gibt!«

Stefan B. kommt nach einer langen Leidenszeit 
erst langsam wieder auf die Beine. Eine schwere 
Krankheit hat dem Betriebswirt fast alles genom-
men: Zunächst seine Arbeit, dann sein Hab und 
Gut, zuletzt seine Freundschaften. Ganz unten 
angekommen, sucht er Hilfe in der Wärmestube. 
»Ich musste mir erst eingestehen, auf andere an-
gewiesen zu sein«. Die täglichen Mahlzeiten und 
die Kontakte dort tun ihm gut. »Viele hier sind in 
einer ähnlichen oder noch viel schlimmeren Situa-
tion. Hier drin sieht dich keiner krumm an.«

Menschen wie Renate D. und Stefan B. 
brauchen Wärme – für Leib und Seele, 
fürs Leben. Lassen wir sie nicht allein!

Menschliche Nähe  
und ein warmes Essen Erste Hilfe – und mehr

Wir beraten. Wir helfen. Wir sind da. Mit Ihrer Hilfe!

Immer mehr Menschen kommen trotz aller  
Anstrengung nicht ohne fremde Hilfe über  
die Runden. Gründe dafür gibt es viele: 
Arbeitslosigkeit oder Niedriglohn, kleine  
Renten, Krankheit, gescheiterte Beziehungen, 
immer teurere Wohnungen. Oft kommen  
mehrere Probleme zusammen.

Die Stadtmission steht armen, einsamen  
Menschen zur Seite. Unsere Hilfen für  
Menschen in Wohnungsnot, die Wärme-
stube, Bahnhofsmission, Sozialberatung 
oder Hilfen für bedürftige Kinder sind für  
viele oft der letzte Anker. 

Den Menschen vorurteilsfrei und respektvoll zu 
begegnen bedeutet, deren Würde zu bewahren.

Bitte helfen auch Sie. 
Wir danken Ihnen!

Die Ökumenische Wärmestube – gemeinsam 
getragen vom katholischen Caritasverband 
Nürnberg und der evangelischen Stadtmission 
Nürnberg – platzt aus allen Nähten. Vor allem 
im Winter stehen bis zu 250 Frauen und Männer 
Schlange für ein warmes Mittagessen. Dabei gibt 
es eigentlich nur 70 Plätze. Es ist eng. Die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter haben alle Hände 
voll zu tun, um Essen auszugeben, Sorgen zu 
erkennen, Streit zu schlichten.

Für viele Menschen ohne Dach über dem Kopf 
ist die Wärmestube der einzige Rückzugsort in 
unserer Stadt. Niemand muss sich hier für seine 
Situation rechtfertigen, niemand wird von hier 
vertrieben. Denen, die hierher kommen müssen, 
gibt das viel.

Mit Ihrer Spende für »Erste Hilfe gegen 
Armut« schenken Sie Menschen in Not 
neue Hoffnung!


